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EIN HAUCH VON UNBERÜHRTEM
von Rainer F. Storm
Rings Stille herrscht, es schweigt der Wald.
Vollendet ist des Tages Lauf . . .

Nur noch der Wildbach leise murmelt -

Die Sonne geht, der Mond steigt auf.

Ein schöner Almtag geht zur Neige.

Das Alpenglühen schließt den Reim.

Das Dorf liegt traut und wohlbehütet

und aus der Alm dringt Kerzenschein.

Was waren es doch schöne Stunden
in dieser imposanten Welt.

Mit einem Hauch von Unberührtem,
hoch droben unterm Himmelszelt.

Ein Paradies der großen Freiheit -
und die liegt hier zum Greifen nah.

Ein Paradies der tausend Pflanzen,
das lange nur der Himmel sah.
Majestätisch kreist der Adler,
um der hohen Berge Gipfel.

Gefühlvoll streicht der Almenwind
durch der großen Bäume Wipfel.

Hoch die Berge - tief der Eindruck.
Duft von Wiesen, Duft vom Heu.
Die ganze Kraft von dieser Schönheit,
grüßt dich jedes Jahr auf´s Neu.

Klares Wasser, laue Bergluft.
Zufriedenheit ist hier Gebot.
Und das Tal ist still und kräftig

und längst verschont von großer Not.
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Einfachheit wird hier geboten,
 im Einklang mit der Bergnatur.
Einfachheit mit Ruhekissen,

ganz ohne Hatz der schrillen Uhr.

Die Zeit ist reif, ist fortgeschritten.

Die Blaue Stunde längst vorbei.

Der Mond ist in die Spur gekommen.

Die Sterne helfen ihm dabei.

                                 Rings Stille herrscht, 
                                                               es schweigt der Wald.

Vollendet ist der Tageslauf . . .
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